
Oktober 
Heilige Hedwig von Andechs – 

Schutzpatronin Schlesiens 
Die Heilige Hedwig, die wir am 16. Oktober feiern, stammt aus 
dem Geschlecht der Andechser. Darstellungen der hl. Hedwig 

gibt es seit dem 14. Jahrhundert 
im Bereich ihrer Verehrung, die 
durch das Vorbild ihrer Nichte 
Elisabeth beeinflusst sind. 
Hedwig erscheint als 
(verheiratete) Frau bzw. Witwe 
mit Schleier oder Kopftuch, 
meist jedoch mit jugendlichen 
Zügen. Über der Kopfbedeckung 
trägt sie häufig die 
Herzogskrone. 

In Ausnahmefällen erscheint sie 
als Zisterziensernonne, da sie als 
Witwe in Trebnitz lebte, ohne 
jedoch in den Orden einzutreten. 

Ihre Attribute sind eine 
Marienstatuette, die sie immer 
bei sich getragen und mit ins 
Grab genommen hat, 
Rosenkranz und Gebetbuch, 

Schuhe in der Hand oder über dem Arm, weil sie auch im Winter 
immer barfuß ging, und das Modell der Klosterkirche Trebnitz.  

Brote, wie bei Elisabeth von Thüringen, verweisen auf die Werke 
ihrer Barmherzigkeit. 

GEBET 
Herr, 

lass das Böse geringer werden 

und das Gute um so kräftiger sein. 

Lass die Traurigkeit schwinden 

und Freude um sich greifen. 

Lass uns annehmen und geben können 

und einander behilflich sein. 

Lass die Missverständnisse aufhören 



und die Enttäuschten Mut gewinnen. 

Lass die Kranken Trost finden 

und die Sterbenden deine Erbarmung. 

Lass uns wohnen können auf Erden 

und die Ernten gerecht verteilen. 

Lass Frieden unter den Menschen sein, 

Frieden im Herzen - rund um die Erde. 
 


